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Diese universitäre Initiative, die für die Allgemeinheit offen ist, 
pflegt den Dialog zwischen Christentum und Judentum, der im 
heutigen Europa nicht mehr ohne den Islam zu führen ist. Die 
InitiatorInnen und ReferentInnen bekennen sich zu ihren Reli-
gionen in Geschlechterdemokratien westlicher Prägung und er-
kennen die Notwendigkeit der Reflexion der monotheistischen 
Religionen für die Gestaltung Europas.

Wir laden alle am Dialog Interessierten ein. 
Die Studienwoche wird auch als „Sommeruniversität Interreli-
giöse Kompetenz“ für Studierende mit 6 ECTS bescheinigt und 

ist als Fortbildung für ReligionslehrerInnen anrechenbar.

Montag, 22.7.2019

11:00 Uhr
	 Eröffnung
	 Silvia Ulrich: Genderdimensionen der Menschenrechte

12:30 Uhr
	 Mittagessen

15:00–16:30 Uhr Arbeitsgruppen
	 Martin Fischer: Wi(e)der die Klischees – Grundlagen einer 

inklusiven Pädagogik im Lichte geschlechterbewusster 
Theologie

	 Birgit Klein: Rabbinerinnen gibt es länger als Pfarrerinnen

17:00–18:30 Uhr Arbeitsgruppen
	 Sabine Maurer: „Die Frau schweige in der Gemeinde!“
	 Der lange Weg der Frauen auf die Kanzel
	 Rebeka Anić: Genderismus: Der Umgang katholischer Krei-

se mit der Frage

18:30 Uhr
	 Abendessen

20:00 Uhr
	 Lockeres Kennenlernen mit Vorstellung der Teilnehmenden 

und deren Erwartungshorizont

Dienstag, 23.7.2019

9:00–12:00 Uhr Vorträge
	 Irmtraud Fischer: Erzähltes Leben. Ansatzpunkte für Gleich-

behandlung und Gleichberechtigung der Geschlechter in 
Texten des Alten Testaments

	 Charlotte Fonrobert: Geschlechterpolitik in der jüdischen 
Tradition: Gesetzlichkeiten der Differenz

	 Martin Leuenberger: Geschlechterrollen und Homosexuali-
tät im Alten Testament

12:30 Uhr
	 Mittagessen

14:30–16:30 Uhr Arbeitsgruppen
	 Andrea Taschl-Erber: Jüngerinnen, Apostelinnen, 

Gemeindeleiterinnen: Partizipation von Frauen und Ver-
handlungen von Geschlecht im Neuen Testament

	 Rainer Kampling: Geschlechtslos werden als Ziel: antike 
Körpermodifikationen und Ideale

	 Ingrid Kromer und Otto Kromer: Alles Gender – oder was? 
Methoden zur geschlechtsbezogenen Arbeit in der Schule

17:00–18:30 Uhr Podium zur Visualisierung der Religion 
durch (geschlechtsspezifische) Kleidung

	 Warum Frauen (kein) Kopftuch tragen: Medina Velić
	 Warum ich Ordensgewand/k(einen) Schleier trage:
	 Moritz Windegger, Rebeka Anić
	 Warum ich (k)eine Kippa/jüdische Kopfbedeckung trage: 

Willy Weisz, Birgit Klein
	 Diskussionsleitung: Gerhard Langer

18:30 Uhr
	 Abendessen

20:00 Uhr
	 Gemütlicher Abend auf der Terrasse mit Gesprächsmöglich-

keiten mit ReferentInnen

Mittwoch, 24.7.2019

9:00–12:00 Uhr Vorträge
	 Rita Perintfalvi: Anthropologisch-psychologische Grund-

lagen zur Sexualität
	 Franz Winter: Eine erstaunliche Konstante: Homophobie 

in den Religionen
	 Bernhard Anuth: Katholische Heteronormativität. Kir-

chenrechtliche Konsequenzen für Frauen und LGBTQ*-
Menschen

12:30 Uhr
	 Mittagessen

Nachmittag: Ausflug
	 Edith Petschnigg: Auf jüdischen Spuren beim Nachbarn 

Slowenien

Donnerstag, 25.7.2019

9:00–12:00 Uhr Vorträge
	 Ednan Aslan: Geschlechterrolle in der prophetischen 

Tradition und die theologischen Folgen für die Erziehung
	 Dina El Omari: Die Subjektwerdung der Frau als Ziel der 

koranischen Offenbarung

12:00 Uhr
	 Mittagessen

14:00–16:00 Uhr Arbeitsgruppen
	 Matthias Weigold/Marianne Pratl-Zebinger: Evangeli-

sche Kirchen und LGBTQ*
	 Ulrike Bechmann: Transkulturelles Genderwissen in der 

internationalen Weltgebetstagsbewegung

16:30–18:00 Uhr Kurzpräsentationen
	 Gerhard Langer: Präsentation von „Die Bibel und die 

Frauen“, Band 4.2
	 Susanne Lechner-Masser: Jüdische Interpretationen zu 

Rebekka. Zum Wandel eines Frauenbildes

18:00 Uhr
	 Feierliches Abschlussessen

Programm


